6.3.2.

Ganztagsangebote


6.3.2. Arbeitsschwerpunkt: Lerninselkonzept und Ganztagsangebote 

Iststand:

Ab dem Schuljahr 2008/09  gibt es an der MPS Adorf ein Ganztagsangebot. Es soll gemeinsam mit dem folgenden Lerninselkonzept eine völlige Umgestaltung und Neuorientierung der Schule bewirken. 

Das folgende pädagogische und räumliche Konzept wurde in allen schulischen Gremien erörtert, beschlossen und im Januar 2008 dem Schulträger zur Genehmigung vorgelegt:

Pädagogisches Konzept: Lerninseln

Die bestehenden Räumlichkeiten der MPS Adorf sollen gleichzeitig mit der Umwandlung in eine offene Ganztagsschule in Lerninseln umgewandelt werden. Für modernen Unterricht besonders in den Jahrgängen 1 – 6 reicht es nicht mehr aus, pro Kind einen Raumbedarf von 2 qm vorzusehen. Wochenplanarbeit, Stationsbetrieb, Stuhlkreis und Kinositz sowie selbstorganisiertes Lernen erfordern anregende, großzügig bemessene Räumlichkeiten. Mit Frontalunterricht alleine kann man den Schülerinnen und Schülern in der heutigen Zeit nicht mehr die Qualifikationen vermitteln, die unsere Gesellschaft von einer modernen Schule erwartet. So ist vorgesehen, dass für jeweils 2 Klassen eines Jahrganges ein zusätzlicher Gruppen-/Differenzierungsraum vorgesehen wird.

Jede Lerninsel soll in Bezug auf Ausgestaltung und Ausstattung ein bestimmtes pädagogisches Schwerpunktkonzept unterstützen.

Eine Lerngruppe verbleibt jeweils für 2 Jahre in ihren Räumlichkeiten. Danach erfolgt ein Wechsel in die nächsthöhere Lerninsel. 

Lerninseln 1/2 

In ihnen werden die Schülerinnen und Schüler der Eingangsstufe 1/2 beschult. Pädagogisches Schwerpunktkonzept soll sein:

· Förderung in Deutsch und Mathematik

· die bewegte – gesunde Schule und

· der Erwerb der Sozialkompetenz durch Spielen

Lerninseln 3/4 

In ihnen werden die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 3 und 4 beschult. Das pädagogische Schwerpunktkonzept soll sein:

· Förderung in Deutsch und Mathematik

· Erwerb umfassender, sinnerfassender Lesekompetenz

· Bilingualer Unterricht in möglichst vielen Nebenfächern

 Lerninseln 5/6 

Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 5 und 6 besuchen diese Lerninsel. Pädagogischer Schwerpunkt dieser Lerninseln soll sein:

· Vorbereitung auf den Übergang zum Gymnasium





· Förderung in Deutsch, Englisch und Mathematik

· Gymnasialer Übergang noch nach Klasse 5

· Lions-Quest, Erwachsen werden

· Erwerb umfassender, sinnerfassender Lesekompetenz

· Darstellendes Spiel, Theater

Verbundstufe 7/8 

Haupt- und Realschüler werden gemeinsam unterrichtet. Die drei Hauptfächer werden auf zwei unterschiedlichen Niveaustufen angeboten. So kann ein potentieller Hauptschüler bei Eignung am Unterricht des höheren Qualifikationsniveaus teilnehmen. Weitere Schwerpunkte der Lerninsel 7/8 sind:

· Wahlpflichtangebote

· Projektarbeit unter Einbeziehung ortsnaher außerschulischer Lernorte

· 1. Betriebspraktikum im Jahrgang 8

Abschlussstufe I

Im Jahrgang 9 steht der Erwerb des Hauptschul- bzw. des Qualifizierenden Hauptschulabschlusses im Vordergrund. Diskutiert werden sollte, ob nicht von allen Schülerinnen und Schülern der 9. Jahrgangsstufe der Erwerb des Hauptschulabschlusses abverlangt werden könnte. Der Qualifizierende HS-Abschluss liefert die Zugangsberechtigung für die Abschlussstufe II.

Weitere Schwerpunkte der Abschlussstufe I sind:

· Wahlpflichtangebote

· Ein Praxistag in der Woche

· Berufsvorbereitung

· Bewerbungstraining

· Präsentations- und Referattechniken

· Vorbereitung auf das 10. Hauptschuljahr

Abschlussstufe II

Im 10. Jahrgang steht der Erwerb des Mittleren Bildungsabschlusses im Vordergrund.

Weitere Schwerpunkte der Abschlussstufe II sind:

· Das 2. Betriebspraktikum

· Wahlpflichtangebote

· Berufsvorbereitung

· Bewerbungstraining

· Präsentations- und Referattechniken

Vorbereitung auf die Fachoberschule und das Berufliche Gymnasium
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Das vorliegende Pädagogische Konzept erfordert das folgende Raumkonzept

(vergl. Raumplan, s.u.)

1. Die Lerninseln für die 1. und 2. Jahrgänge sind bewusst an die Peripherie des Schulgeländes gelegt. Die pädagogischen Schwerpunkte – Bewegung und Spielen – sind hier besonders gut und störungsfrei für andere Lerngruppen zu realisieren. Die Lerninsel 1/2 im sog. Fingerhaus macht keinerlei Umbau- und Renovierungsarbeiten notwendig. Die zweite Lerninsel für die Jahrgänge 1/2  ist im jetzigen Grundschulgebäude untergebracht. Hier müssen Umbau- und Renovierungsarbeiten erfolgen. Hier sollen für 2 Lerngruppen 3 Räumlichkeiten zur Verfügung stehen.

2. Die beiden Lerninseln für die Jahrgänge 3 und 4 sind im Hauptgebäude vorgesehen. Die Zugänge erfolgen über den 2. und 3. Aufgang. Auch hier müssen Umbau- und Renovierungsarbeiten erfolgen. Für je 2 Lerngruppen sollen 3 Räumlichkeiten zur Verfügung stehen.

3. Die beiden Lerninseln für die Jahrgänge 5 und 6 sind im Hauptgebäude vorgesehen. Die Zugänge erfolgen über den 2. und 3. Aufgang. Auch hier müssen Umbau- und Renovierungsarbeiten erfolgen. Für je 2 Lerngruppen sollen 3 Räumlichkeiten zur Verfügung stehen.

4. Für alle restlichen zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten (im Raumplan mit a) gekennzeichnet) bieten sich zwei unterschiedliche Alternativen an.

Alternative 1:  Jedem Lehrer wird ein Raum zugewiesen, wobei z.B. dem Fachlehrer für Chemie natürlich bereits der Fachraum Chemie zugewiesen wurde. Der Lehrer richtet seinen Raum nach seinen Bedürfnissen ein (Medien, Internet, Whiteboard, Lexika etc.) Die Schüler kommen in den Raum zum Lehrer, müssen also fast nach jeder Stunde „wandern“ (Bewegte Schule – 5 Minuten Pause).

Alternative 2:  Jedem Fachbereich werden Räumlichkeiten zugewiesen. So könnten z. B. die 4 Räumlichkeiten im „Plattenbau“ grundsätzlich als Fachräume für den Deutsch-, Englisch- und Französischunterricht dienen. Alle für diese Fächer benötigten Medien und Lernmaterialien wären in unmittelbarer Nähe unterzubringen. Die Schüler begeben sich zu jeder Stunde in den entsprechenden Fachraum.

5. Der triste, geteerte Schulhof soll mit Hilfe der Eltern in einen „Erlebnisschulhof“ umgestaltet werden. Als Vorlage für einen so gestalteten Schulhof könnte das Schulgelände der „Bielefelder Laborschule“ dienen, den eine Arbeitsgruppe bestehend aus Eltern und Lehrern im vergangenen Jahr besuchte.
6. Die Kapazität der bestehenden Schulcafeteria wird für die Mittagsversorgung in einer offenen Ganztagsschule nicht ausreichend sein. Eine ausreichend große Cafeteria könnte unter dem Überbau der Schulaula errichtet werden. Dieser Überbau müsste sowieso dringend saniert werden (Wasserschaden, Kältebrücke). Zusammen mit dem bereits bestehenden Nebenraum der Schulküche müsste hier ein ausreichend großer Bereich entstehen. Die räumliche Nähe zur Schulküche macht eine gemeinsame Nutzung des Gastbereiches möglich. Auch eine Mitbenutzung der darüber gelegenen Schulaula wäre denkbar. Aula, Flure und Toilettenanlagen bedürfen dringend einer Sanierung. Im Winter ist die Aula wegen der mangelhaften Heizung kaum nutzbar.
7. In der jetzigen kleinen Cafeteria, die liebevoll vor vier Jahren gemeinsam mit Eltern der Schule errichtet wurde, soll gemeinsam mit der darüber liegenden Schülerbücherei ein moderner Medienstützpunkt entstehen. Diese Räumlichkeiten sollen in den Pausen und in den Zeiten der offenen Angebote für Lese-Events und Materialsichtung (Internet, Bibliothek) genutzt werden. 
8. Am Schluss dieses Papiers sind weitere dringend notwendige Renovierungsmaßnahmen aufgelistet. Wir weisen darauf hin, dass schon seit Jahren erforderliche Maßnahmen immer wieder mit Blick auf das Ganztagsschulangebot zurückgestellt worden sind. Wir bitten nun um Genehmigung unseres Raumkonzeptes und der umfassenden Renovierungsmaßnahmen. Die Mittelpunktschule Adorf besteht nun seit Jahren und ist auf dem Weg, sich den veränderten Anforderungen an eine neue, moderne Schule zu stellen. Moderne Unterrichtsformen erfordern eine moderne Schule, in der sich alle Beteiligten heimisch und gut aufgehoben fühlen können.
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Zeitraster Offene Ganztagsschule MPS Adorf

	
	
	Grundschule
	Klassen 5 - 10

	7.30 - 8.15
	45`
	Offener Anfang
	1. Unterrichtssequenz

	8.15 – 8.20
	5`
	kl. Bewegungspause
	Stundenwechsel

	8.20 – 9.05
	45`
	1.Unterrichtssequenz
	2. Unterrichtssequenz

	9.05 – 9.30
	25`
	Frühstück/Bewegungspause
	1. Pause

	9.30 – 10.15
	45`
	2. Unterrichtssequenz
	3. Unterrichtssequenz

	10.15 – 10.20
	5`
	kl. Bewegungspause
	Stundenwechsel

	10.20 – 11.05
	45`
	3. Unterrichtssequenz
	4. Unterrichtssequenz

	11.05 – 11.20
	15`
	Gr. Bewegungspause
	2. Pause

	11.20 – 12.00
	40`
	4. Unterrichtssequenz
	5. Unterrichtssequenz

	12.00 – 12.05
	5`
	kl. Bewegungspause
	Stundenwechsel

	12.05 – 12.50
	45`
	5. Unterrichtssequenz
	6. Unterrichtssequenz

	12.50 – 13.30
	40`
	Mittagspause
	Mittagspause

	13.30 – 15.00
	90`
	Offene Angebote
	7./8. Unterrichtssequenz
Offene Angebote


Notwendige Bau- und Renovierungsmaßnahmen an der MPS Adorf

Seit Jahren stehen an der MPS Adorf notwendige Sanierungs- und Renovierungsarbeiten an. In den Schuljahren 2009/10, 2010/11 und 2011/12 sind folgende Gebäudeteile renoviert worden:
1. Das naturwissenschaftliche Fachgebäude mit dem Arbeitslehrebereich und der Betreuenden Grundschule

2. Die Turnhalle mit einem Kraftraum
3. Vier Klassenräume im Gebäudeteil neben den Naturwissenschaften. 

Im Jahr 2012 ist die Sanierung des Aulatraktes vorgesehen. In ihm soll auch eine größere Cafeteria untergebracht werden.

In den Jahren 2013 – 2015 sollen das Hauptgebäude und der Verwaltungstrakt in drei Bauabschnitten saniert werden.

Nach den Plänen des Landkreises sollen das Grundschulgebäude und das sog. Fingerhaus abgerissen werden. Dagegen wird sich die Schule vehement wehren.
Dringend erforderlich ist die Sanierung der Außenanlagen. Die Schule wünscht sich einen attraktiven Erlebnisschulhof.
Prinzipien bei der Umsetzung der Ganztagsangebote
In der Gesamtkonferenz vom 12.02.2008 wurde beschlossen:

1. Das Nachmittagsangebot soll weitestgehend frei sein von Unterricht in Leistungsfächern

2. Drei Schwerpunkte sollen beim Angebot Berücksichtigung finden

· Hausaufgaben-Hilfe/Förderangebote

· Kreativ/sportliche Angebote

· Entspannungskurse

Diese Anforderungen konnten in den folgenden Schuljahren umgesetzt werden. 

Eine sehr enge Zusammenarbeit mit örtlichen Vereinen und Gruppierungen sollte angestrebt werden ist aber nicht zur vollen Zufriedenheit umgesetzt worden. Schulische Angebote sollen außerschulische Gruppen unterstützen und beleben, keinesfalls behindern. 

Angebotspalette im Schuljahr 2009/10

Dienstag

Leitung: Frau Korte

	Hausaufgabenbetreuung
	Frau Korte u.a.
	Räume 00/02/05

	Töpfern für Klasse 1 und 2
	Frau Bohle-Pape
	Nassraum

	Kräuterhexenkurs
	Frau Fortak
	Biologieraum

	Kreatives Gestalten
	Frau Herrmann
	Werkraum

	Filzkurs GS
	Frau Beerbohm
	Raum 3

	Gitarrenunterricht
	Frau Vogel
	Musikraum

	Darstellendes Spiel
	Frau Kahlhöfer
	Raum 4

	Fußball für Mädchen
	Herr Wohlfart
	Dansenberghalle/

Sportplatz

	Reitkurs 1
	Herr Brüne
	Reithalle Brüne


Mittwoch

Leitung: Frau Dlugaiczek

	Hausaufgabenbetreuung
	Frau Dlugaiczyk u.a.
	Räume 00/02/05

	Töpfern für Klasse 3 und 4
	Frau Bohle-Pape
	Nassraum

	Kochen und Backen ab Klasse 5   
	Frau Fortak
	Küche

	Bewegungsspiele
	Frau Herrmann
	Aula

	Handball Klassen 7 und 8
	Herr Winkler
	Dansenberghalle

	Reitkurs 2
	Herr Brüne
	Reithalle Brüne


Donnerstag

Leitung: Frau Beyers

	Hausaufgabenbetreuung
	Frau Beyers u.a.
	Räume 00/02/05

	Töpfern für Klasse 5 und älter
	Frau Bohle-Pape
	Nassraum

	Kochen und Backen GS   
	Frau Fortak
	Küche

	Kreatives Gestalten
	Frau Herrmann
	Werkraum

	Handball Klassen 5 und 6
	Herr Winkler
	Dansenberghalle

	Klarinette + Saxophon
	Frau Dr. Henkel
	Musikraum

	Reitkurs 3
	Herr Brüne
	Reithalle Brüne


Samstag

	Reitkurs 4
	Herr Brüne
	Reithalle Brüne


Nach Absprache:        LCCI Wirtschaftsenglisch          Frau Vetterlein

	Konzentrationstraining

2a/2b/3a/3b 12.00 – 13.30

Experten 4/5/6 13.30 – 15.00
	Herr Nolte
	Beginn: 

Di 27.10.09

Raum 01


Angebote im Schuljahr 2011/12

	Selbstversorgung aus der Natur  (2 Kurse)   
	Konzentrations- und Entspannungsspiele

	Bogenschießen (3 Kurse)
	Handball

	Hausaufgabenbetreuung (3 Kurse)
	Gestalten mit Stoff

	Töpfern (3 Kurse)
	Kinderuni (Versuche aus den Naturw.)

	Kochen und Backen (2 Kurse)
	Basteln (2 Kurse)

	Kreatives Gestalten
	Schach

	Handarbeiten, Nähen, Filzen
	Theater AG

	Gitarrenunterricht
	Darstellendes Spiel

	Saxofon, Klarinette, Trompete
	


Einwahlzettel für die Nachmittagsangebote der MPS Adorf  Schuljahr 2011/12
(Bitte unbedingt bei jedem Tag den Namen und die Klasse angeben, da die Abschnitte zwecks Sortierung abgeschnitten werden.)
Montag

	Selbstversorgung aus der Natur mim Kreislauf der Jahreszeiten (siehe Beiblatt); Grundschulklassen
	Frau Decker
	
	

	Bogenschießen, 15 Jahre und älter
	Frau Heimbeck
	Max. 6
	


Dienstag

Name: _____________________________________________________________Klasse:_____

	Angebot
	
	Mind … höchst.
	Bitte  ankreuzen

	Hausaufgabenbetreuung für Klassen 1 und 2
	
	
	

	Hausaufgabenbetreuung für Klassen 3 und 4
	
	
	

	Hausaufgabenbetreuung für Klassen 5,6 und 7
	
	
	

	Töpfern für Klassen 5 und 6 und älter
	Frau Pape-Bohle
	10 … 16
	

	Kochen und Backen, 1. - 6. Klasse
	Frau Fortak
	10 … 16
	

	Kreatives Gestalten (Speckstein, Holz, Malen, Basteln, Gips, Flechten, Seidenmalen) 

(Klassen 1 – 4)
	Frau Herrmann
	10 … 16
	

	Handarbeiten (Nähen, Filzen u.a. nach Absprache) (2. – 4. Klasse)
	Frau Beerbohm
	10
	

	Erlernen des Spielens am Saxofon/Klarinette/Trompete (Kostenbeitrag 2,- € pro Stunde) ab 3. Klasse
	Frau Dr. Henkel
	4 … 6
	

	Gitarrenunterricht (Kostenbeitrag 2,- € pro Stunde) 12.30 – 15.00 Uhr; 3 Gruppen a`45 min.
	Frau Vogel
	4 … 6
	

	Darstellendes Spiel für Klassen 1 - 4, Theater, Ausdrucksspiel, 14tägig von 13.30 – 16.30 Uhr
	Frau Kahlhöfer
	12
	

	Bogenschießen, 13 und 14 Jahre
	Frau Heimbeck
	Max. 6
	


Mittwoch  


                    Name:________________________________________________________________ Klasse:____

	Angebot
	
	Mind … höchst
	Bitte  ankreuzen

	Hausaufgabenbetreuung für Klassen 1 und 2
	
	
	

	Hausaufgabenbetreuung für Klassen 3 und 4
	
	
	

	Hausaufgabenbetreuung für Klassen 5,6 und 7
	
	
	

	Töpfern für Klassen 1 und 2
	Frau Pape Bohle
	10 … 16
	

	Handball für Klasse 6, 7 und 8
	Herr Isenberg
	10 … 20
	

	Basteln (Klassen 1-4)
	Frau Theimer
	15
	

	Gestalten mit Stoff, Wolle, Papier u.a. (Häkeln, Stricken, Nähen, Sticken, Filzen)  ab Klasse 2
	Frau Dr. Henkel
	15
	

	Kinderuni (Experimente für Kinder), Grundschule
	Frau Fortak
	10 … 16
	

	Selbstversorgung aus der Natur mim Kreislauf der Jahreszeiten (siehe Beiblatt); Klassen 5 - 7
	Frau Decker
	Max. 10
	

	Schach, 5. – 8. Klassen, 13.45 – 15.00 Uhr
	Herr Winkler
	6 … 12
	

	Konzentrations- und Entspannungsspiele (1. – 4. Klasse)
	Frau Herrmann
	6 … 12
	

	Bogenschießen, 10 – 12 Jahre
	Frau Heimbeck
	Max. 6
	


Donnerstag

Name: ____________________________________________________________  Klasse:____

	Angebot
	
	Mind … höchst
	Bitte ankreuzen

	Hausaufgabenbetreuung für Klassen 1 und 2
	
	
	

	Hausaufgabenbetreuung für Klassen 3 und 4
	
	
	

	Hausaufgabenbetreuung für Klassen 5,6 und 7
	
	
	

	Basteln (Klassen 1-4)
	Frau Theimer
	15
	

	Yoga, 12 – 15 Jahre, Gebühr 4,- pro Doppelstunde
	Frau Emde
	8 - 10
	

	Töpfern für Klassen 3 und 4
	Frau Pape Bohle
	10 … 16
	

	Theater-AG; 13.00 – 15.00 Uhr, Klassen 3 - 6
	Nathalie Jakob
	10
	

	Schach 9. und 10. Klassen; 13.45 – 15.00 Uhr
	Herr Winkler
	6 … 12
	

	Kochen und Backen , 1. – 6. Klasse
	Frau Fortak
	10 … 12
	


Weitere Angebote, die zeitlich mit den Interessenten abgesprochen werden müssen bzw. bei Interesse eingerichtet werden könnten

Name: ______________________________________________________________  Klasse:____
	Bogenschießen (Termin nach Vereinbarung, außerhalb der Schulzeiten)
	Frau Heimbeck
	Max. 6
	

	Schulorchester  Montag 13.00 – 14.30 Uhr
	Frau Dr. Henkel
	
	

	Ergotherapie (Rezeptverordnung, Einzel und Gruppe, Freitag ab 12.00 Uhr
	Frau Herrmann
	
	

	Mofa- Führerschein (Schule handelt Sonderpreis aus; ggf. Zuschuss)
	?
	
	

	Nachhilfekurse (siehe Beiblatt)
	
	
	

	1. Hilfe-Kurs
	
	
	


Beachten Sie bitte: 1. Beiblatt zum Kurs: „Selbstversorgung …“ 2. Beiblatt zu Nachhilfekursen    3. Beiblatt: „Möchten Sie einen Kurs anbieten?“
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